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Das Fiasko der Sammlungspolitik
Wenn es vielleicht auch verfrüht wäre ſchon jetzt von einem

völligen Zuſammenbruch der famoſen Miquel ſchen Sammlungs
politik zu ſprechen ſo werden doch auch ihre begeiſtertſten An
hänger jedenfalls zugeben müſſen daß die Ende Januar 1898
durch Veröſfentlichnig des ſogenaunten Wirthſchaſtlichen Auf
rufs mit ſo großem Aplomb in die Wege geleitete Aktion zur
Schaffung eines großen wirthſchaftspoliliſchen Kartells in ein
ſehr bedenkliches kritiſches Stadinm gelreten iſt Wie immer
man auch die viel erörterte Kundgebung des Direktorinms der
ſchutzzöllneriſchen Groß induſtriellen interpretiren möchte die
jüngſten Darlegungen des Herrn Bueck in dem offiziellen
Organ des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller laſſen jeden
falls keinen Zweifel mehr darüber daß die ſchutzzöllneriſche
Großinduſtrie die Gefahren eines Doppeltarifs für den Ab
ſchluß neuer Handelsverkräge wenn anch ſpät genng erkannt
hat und allen ihren Einfluß aufbieten wird ihn zu Falle zu
bringen Damit iſt aber in die Sammlungspolitik die erſte
Breſche geſchlagen und zwar was der Sache eine gewiſſe
Tragikomik verleiht nicht etwa von gegneriſcher Seite
ſondern gerade aus den Reihen derjenigen Schutzzöllner die in
dieſer Sammlnungspolitik eine hervorragende politiſche That
einen Wendepunkt in der geſammten innerpolitiſchen Ent
wicklung erblickten Mit welcher Begeiſterung wurde aber
damals der Gedanke der wirthſchaftlichen Sammlung auf dem
altbewährten Programm des Schutzes der nationalen Arbeit
auch von den Konſervativen begrüßt Schon die That
ſache daß zu den Unterzeichnern deg von dem Grafen
Schwerin Löwitz als Vertreter der Landwirthſchaft und
dem Abgeordneten Vopelins als Vertreter der Jnduſtrie ver
anlaßten Aufrufs auch der Altreichskanzler gehörte be
geiſterte das vom Wahlverein der deutſchen Konſervaliven
hergnsgegebene Vademecum für die 1898er Reichstagswahl zu
dem ſtolzen Wort Keine noch ſo gründliche und eingehende
objektive Deklaration hätte für jedermann verſtändlich ſo klar
geſtellt um was es ſich bei dem Aufruf handelt und welche
wirthſchaftspolitiſche Richtung derſelbe verfolgt als die ſubjektive
Deklaration welche Fürſt Bismarck demſelben durch ſeine
Unterſchriſt gegeben hat Und doch enthielt dieſer im all
gemeinen herzlich nichtsſagende dafür aber um ſo reichlicher
mit nationalen Phraſen geſpickte Aufruf im Grunde vielleicht
nur den einen zutreffenden Satz Die wirthſchaftliche
Zukunft Deutſchlands g von der zukünftigen Geſtaltung
unſerer handelspolitiſchen Beziehungen zum Auslande ab

Geradezu rührend war die Fürſorge mit der damals Herr
v Miquei ſich aller derer annahm die ſich in den Schutz
dieſer neuen Wirthſchaftspolitik begeben wollten Der Bund
der Landwirthe hatte damals obwohl infolge ſchlechter
Erntegausſichten die Getreidepreiſe überall rapid in die Höhe
giugen den berüchtigten Antrag auf Sperrung
der Grenzen gegen die Einfuhr von Getreide geſtellt Als der
Abg Rickert im Abgeordnetenhauſe dieſe felbſtſüchtige Politik
der Agrarier einer ſcharfen Kritik unterzog erklärte der milde
Herr v Miquel in der Sitzung vom 23 Jnli 1898

Jch kann dem Wunſche des Herrn Abg Rickert dieſen
Antrag für einen Unfug zu erklären meinerſeits nicht ent
ſprechen Die Aufgabe der Staatsregierung geht vielmehr
dahln meine Herren eine Politik der Sammlung zu
führen eine Politik der Ausgleichung der Jntereſſen und
nicht ihrerſeits die Gegenſätze durch Annahme des Tons des
Herrn Abg Rickert noch zu verſchärfen

Und am nächſten Tage wiederholte Herr v Miquel ſeinen
Sammlungsappell mit den denkwürdigen Worken

Jch hoffe wenigſtens daß dieſe wirthſchaftlichen Gegenſätze
doch ſchließlich in einem großen Kompromiß ſolcher
Berufszwelge enden werden mit denen die Staats
regierung in der wirthſchaftlichen Frage in der Zollpolitit
zuſammengehen kann und ich hoffe daß frühzeitig genug in
dieſer Beziehung eine Verſtändigung kommt welche von der
Reichsregierung acceptirt werden kann Dazu aber
wird es allerdings erforderlich ſein daß auch die Re
gierungen wie ich hoffe demnächſt wenn die Zeit ge
kommen iſt ihrerſeits eine feſte Stellung zu dieſen
Fragen einnehmen Jch hoffe daß das auch zur politiſchen
Beruhigung beitragen wird und daß jedenfalls diejenigen
welche geneigt ſind eine ſolche Mittellinie mit der Regierung
zu verkreten erfreut ſein werden wenn ſie genau wiſſen
was die leitende Reichsregierung will

Aber wie hat ſich die Politik der Sammlung unn entwickelt
bis ſie wieder auf ihrem augenblicklichen Nillpunkte anlangte

Die Agrarier erklärten unnmwunden daß ſie nur unter der
Bedingung für langfriſtige Handelsverträge zu haben ſeien
wenn ihnen durch einen Doppeltarif ermöglicht würde die
Normirnng der Vertragsſätze für landwirthſchaflliche Produkle
ſelbſt in der Hand zu behgiten Da auch der Centralverband

gegen ſeine innere Ueberzeugung aus Zweckmäßigkeits
gründen ſich mit dem Doppeltarif abfand was er allerdings
ans Rückſicht auf weite Kreiſe ſeiner Mitgliedſchaft öffentlich
nicht einzugeſtehen wagte ſo gab die Regierung nach Jhrerſter Entwurf wies ein bocſäudiges Doppeltariſſyſtem auf

Aber die öffentliche Meinung erklärte ſich ſo einhellig und un
geſtüm gegen dieſes Experiment daß die Regieruug ſich ge
nölhigt ſah dieſen Entwurf fallen zu laſſen Man verſuchte es
mit einem neuen Kompromiß Der jetzt vorliegende Entwurf
iſt grundſätzlich Einheitstarif nur für die wichtigſten Produkte
des Großgrundbeſites iſt der Doppeltarif geblieben Man
glaubte einen ſehr glücklichen Ausweg gefunden zu haben in
Wirklichkeit war damit dem Faß der Boden aus eſchlagen
Ohne die Gefahr des Doppellarifs und den Widerſtand der

Agrdetsrentrageſteinde gemindert zu haben beraubte man
ich damit der Unſerſtühnng des Centralverbandes

Deulſcher Jnduſtrieller Für dieſen war dies Ergebniß eine
herbe Entlänſchung Eigentlich ja ein Gegner des Doppel
tarifs hatte ihn lediglich die Einſicht daß er ohne die Unter
ſtützung der Agrarier ſeine eigenen hohen Zollforderungen nicht
durchbringen könnte zu ſo weitgehendem Entgegenkommen ver
anlaßt Selbſtverſtändliche Vorausſetzung aber war dabeti daß
die Vortheile des Doppeltarifs auch der ſchweren Jnduſtrie
zu gute kämen Hatte doch die Nordweſtliche Gruppe des
Vereins deutſcher Eiſen und Stahl Jndnuſtrieller die Kern
truppe des Centralverbandes ausdrücklich erklärt ſie ſei zwar
keine Freuundin des Doppeltgrifs würde aber für land
wirthſchaftliche Produkte ein ſolcher vorgeſehen ſo be
anſpruche ſie unter allen Umſtänden auch für die
Abtheilung Eiſen und Stahl einen ſolchen

Deshalb entdeckte der Centralverband jetzt post festum
plötzlich ſein handelsvertragsfrenndliches Herz und kam zu der
überraſchenden Einſicht daß ein Doppeltarif uur für Getreide
prohibitiv in Betracht des Abſchluſſes von Handelsverträgen
wirkt Die Agrarier haben bezeichnenderweiſe ſofort das
richtige Verſtändniß für die Sachlage gehabt und mit ſchneidender
Offenheit umgehend das Anerbieten gemacht dem Central
verband zur Ausdehnung des Doppeltarifs auf ſeine Jnduſtrie
produkte zu verhelfen wenn er ſeine grundſätzliche Er
klärung gegen den Doppeltarif zurücknähme und ihnen
zum Doppeltarif für ſämmtliche land wirthſchaftliche
Erzeugniſſe verhülfe Eine ſolche Selbſt Desavonirung
kann aber der Centralverband ſich kanm geben nachdem er
offiziell die Aufhebung des Doppeltarifs für unabweislich
erklärt hat und ſo wird die Dentſche Tagesztg wohl recht
haben wenn ſie die ſogenannte Sammlung in die Brüche
gegangen ergchlet und darans die ſelbſtverftändlichen
Konſequenzen zu ziehen droht Jnzwiſchen macht die
ſchwere Jnduſtrie einen nicht gerade ſchüchternen Verſuch

nachträglich noch den Doppeltarif künſtlich in den
Entwurf hinein zu interpretiren Mit verblüffender
Harmloſigkeit erklärt ſie plötzlich den ganzen Tarifentwurf als
einen Minimaltarif Se deſſen Sätzen die des Kampfzoll
tarifes den zugehörigen Maximaltarif bildeten Das Organdieſer Gruppe die Khein Wiſſf Ztig ſchreibt Jm all
gemeinen iſt Voransſetzung daß die Sätze dieſes Zolltariſes
nicht ermäßigt werden Voriges mal ſtellten wir einen
Höchſttarif auf und ließen uns davon abhandeln diesmal
ſtellen wir einen Mindeſttarif auf und kündigen denjenigen
Slagten die uns wirthſchaftlich mit Krieg überziehen einen
Zuſchlag von 100 Proz an Die Auslaſſung iſt bezeichnend
dafür was man von dieſer Seite den maßgebenden Kreiſen zu
bieten bezw untkerzuſchieben wagt

Anders manövrirt man im agrariſch konſervativen Lager
Angeſichts der neuen Konſtellation ſcheint es dieſen Herren
denn doch fraglich zu werden ob ſich der Regierungsentwurf
ſo leicht im Reichstag durchbringen laſſen wird Jm Falle
er aber nicht rechtzeitig Geſetz wird dürſten entweder die be
ſtehenden Handelsverträge nicht gekündigt ſondern bis auf
weiteres verlängert werden oder man müßte mit dem Aus
land auf Grund des derzeitigen Generaltarifes unterhandeln
der bekanntlich eine viel weniger hochſchutzzöllneriſch agrariſche
Tendenz hat wie der neue Eutwurf Dem gilt es vorzu
beugen Deshalb verlangt die Konſ Korr und mit ihr die
Kreuzztg und die Dtſch Tagesztg daß erſtens die

Kündigung aller Handelsverträge auch der auf
Meiſtbegünſtigung beruhenden bald jedenfalls aber vor
der Berathung des Zolltarifes vorgenommen wird
und zweitens daß die Feſtlegung des Zeltpunktes an
welchem die Tarifbeſtimmungen in Kraft treten
ſollen im Geſetz ſelbſt erfolgt und nicht der
Entſchließung des Bundesrathes überlaſſen bleibt Beide
Forderungen haben den gleichen Zweck unker allen
Umſtänden den Ablauf der beſtehenden Verträge zu
erzwingen Geläuge e die Regierung ſo lange ſie noch
hofft eine Reichstagsmehrheit ſür einen agrariſch hochſchutz
zöllneriſchen Zolltarif zu finden zur Kündigung der Verträge
zu verleiten dann mögen die Verhandlungen im Reichstag
verlaufen wie ſie wollen den Agrariern thut es nichts mehr
ſchlimuſtenfalls erhalten ſie den 5 Mark Zoll des derzeitigen
Generaltariſs von 1903 ab Und wird im Zaolltarifgeſetz
ſelbſt beſtimmt daß der Tarif mit dem ſagen wir 1 Jannar
1903 in Kraft tritt ſo mögen auch die Verhandlungen mit
dem Ausland verlanfen wie ſie wollen den Agrariern thut es
nichts Die Gefahr daß wenn ſich die Unmöglichkeit ergiebt
anf Grund des ueunen Tarifes die Verträge zu erneuern der
Bundesralh denſelben nicht in Kraft ſetzt und die beſtehenden
Verträge verlängert iſt dann auch ausgeſchloſſen Denn ſelbſt
verſtändlich könnten während in Deutſchland ein in Tarif
ſchema und Zollhöhe ganz neuer Zolltarif in Kraft tritt nicht
gleichzeitig Handelsverträge mit dem Ausland forlbeſtehen die
auf Grund eines vollſtändig anders gegrteten früheren Tarifes
abgeſchloſſen worden ſind Eventuell würde mindeſtens erreicht
daß die Vertragsſtagten ihrerſeits rechtzeitig kündigten

Daß die Reichsregierung dieſem naiven Anſinnen nicht nach
kommen wird varan iſt natürlich kanm zu zweifeln Aber auchdieſe Forderungen ſind äußerſt bezeichnend r die Lage Man

weiß daß die Regierung für die Vertheidigung ihrer jetzigen
Vorlage auf die freundwillige Unterſtützung des Central
verbandes und des Bundes der Landwirthe angewieſen iſt und
nntzt dieſe Machtſtellung nach Kräften ans Hoffentlich dient
die jetzt offenkundige Unhaltbarkeit der Sammlungs
politik wenigſtens t eine baldige Abkehr der Regiernug von
dieſen verhängnißvollen Wege anzubahnen deſſen Endziele jetzt
ſo kraß zu Tage treten und eine Abkehr der Jndnuſirie von
einer induſtriellen Jntereſſenvertretung über deren Chargkter

mehr hingeben kann

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Die Zulammenkunft des Kaiſers mit dem Zaren
de Mitte nächſlen Monats auf der Danziger Rhede ſtatt
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Eine Kolonigl Armee
Die ſchon geſtern von uns wiedergegebene Mittheilung ded

Berl Lok Anz daß die Jdee der Schaffung einer Kotonlkal
Armee in letzter Zeit greifbarere Formen angenommen habe ver
dient die aufmerkſamſte Beachtung und Verfolgung aller die
aus den Erfolgen oder Nichterfolgen der oſtaſigtiſchen Expedition
die richtige Nutzanwendung zu ziehen wiſſen Die Saale Ztg
hat vom Anbeginn voller Ernſt mit der Möglichkeit und Wahr
ſcheinlichkeit gerechnet daß der Gedanke einer Kolonial Armee
erſt einmal in die Oeffentlichkeit hineingeworfen an den Stellen
an denen man der Meinung iſt Deutſchland müſſe überall da
wo es irgendwo auf dem Erdenball etwas zu reden und zu ent
ſcheiden giebt dabei ſein früh genug Wurzel ſchlagen werde
und wenn die eingangs erwähnte Meldung andeutet Graf
Walderſee ſei ausſchlaggebend geweſen für die ernſtlichere Ver
folanng dieſer Jdee ſo beweiſt uns das daß wir nicht allzu
peſſimiſtiſch geweſen ſind Es hieße den Einfluß den Walderſee beim
Kaiſer genießt und den er ſchließlich auch auf gewiſſe Regierungs
kreife ausübt unterſchätzen wollte man daran zweifeln daß es
der Marſchall glaubt er wirklich von der Nothwendigkeit und
dem Nutzen einer Kolonial Armee für Deutſchland überzeugt zu
ſein verſtehen wird ſeinem Plane lebende Formen zu geben
und man thut klug daran wenn man von vornherein der Regie
rung zu Gemüthe führt daß der Reichstag für eine Fortſetzung
der Welkmachtſpielereien kaum Verſtändniß haben dürfte Und
etwas anderes würde die Schaffung einer Kolonialarmee nicht
bedeulen Eine ſolche Truppe iſt ſie einmal vorhanden verlangt
nach Bethätigung und muß Bethätigung haben denn ſonſt hätte
ſie kaum ſonderllchen Zweck und es reſultirt hleraus leicht die
Möglichkeit daß die Regierung ſtände ihr eine ſolche Truppe
zur Verfügung viel eher geneigt werden würde ſich auf neue
koloniale und überſeeiſche Unternehmungen einzulaſſen als es
jetzt der Fall iſt Diejenigen Berliner Blätter welche darauf
pochen daß die verbündeten Regierungen im vorigen Jahre dem
Reichstage bündig verſichert haben die Abſicht eine ſtändige
Kolonkalarmee zu ſchaffen beſtehe nicht ſollten weniger ver
lrauensſelig fein denn was ſind einer Regierung Verſiche
rungen Sie gelten ihr für den Augenblick nicht aber über
Jahr und Tag hinaus und ſie weiß morgen ſchon eine Sache
lang und breit zu begründen für welche ſie geſtern noch keinerlel
Geſichtspunkte ins Feld zu führen mochte Wenn wir es auch
für ausgeſchloſſen halten daß die Regierung mit ihrem Planue
in aller Form heransrücken wird bevor über die künftige Ge
ſtaltung der Zollpolitik Klarheit geworden iſt ſo ſind doch auch
die finanziellen Opfer die eine ſolche Organiſation dem Volke
dauernd auferlegen würde derart daß ſchon der bloße Ge
danke an einen ſolchen Plan zurückgewieſen werden muß
Deutſchland hat zunächſt noch unendlich Wichtigeres zu thun als
ſolche Weltphantaſtereien zu treiben deren einziger Effekt wie
die Dinge in unſerer Zeit nun einmal liegen doch ſchließlich nur
ſein kann daß die Harmonie Dentſchlands mit den übrigen
Koloniahnächten einmal auf das ernſtlichſte geſtört wird

Die Auflöſung des Reichstags
wird jetzt im weiteren Verfolg der von uns ſchon gebührender
maßen unter die Lupe genommenen Meldung es werde be
abſichtigt den Verſuch einer Abänderung der Geſchäſtsordnung
des Reichstags zu machen um das Zuſtandekommen des Zoll
tarifs zu ſichern von einigen Selten in den Berelch einer aller
dings noch entfernt liegenden Möglichkeit gerückt Jn einer aus
politiſchen in enger Fühlung zum Grafen Bülow ſtehenden
Kreiſen kommenden Korreſpondenz heißt es nämlich

Zu einer Abänderung der Geſchäſtsordnung des Reichstages
dürſte es auch bei der bevorſtehenden Berathung des Zoll
tarifentwurfes nicht kommen Es iſt aber durchaus begreifſllch
wenn die Befürchtung ausgeſprochen wird daß die zweite
Leſung der Vorlage die vielleicht mehrere Monate
dauern wirb infolge chroniſcher Beſchlußunfähigkeit des
Hauſes gar nicht durchgeführt werden könnte Die
D Tagesztg das Organ des Bundes der Landwirlhe

ſpricht zwar beharrlich von der für den Zolltarifentwurf vor
handenen ggrariſchen Reichstagsmehrheit aber daß dieſe
angebliche Mehrheit auch ununkerbrochen ein paar Monate
lang zur Stelle ſein werde daran ſind gelinde Zweifel zu
läſſig Jm übrigen werden ja nicht nur von der Linken An
träge welche eine Herabſetzung der a Zoll
poſitionen verlangen eingebracht werden ſondern es wollen
auch die Agrarier den Entwurf verbeſſern indem ſie noch
weitere Erhöhungen beantragen Wird man dann den An
trägen der Linken eine obſtruktioniſtiſche denjenigen der
Rechten aber eine patriotiſche Tendenz unterſchieben dürfen
Kurz und gut die zweite Berathung des Zolltarifs wird ein
heißer nud langwieriger Kampf werden vielleicht
heißer und langwieriger als man kg im Reichstage erlebt
hat Die Gefahr daß dabei das Schickſal des Hauſes wieder
geſchäftliche Unfähigkeit infolge mangelhafter Präſenz der Mit
glieder ſein würde iſt gewiß nicht von der Hand zu weiſen

Wie würde die Regierung in ſolchem Falle zu handeln haben
Sie kann daſſelbe thun was ſie im Frühjahr that als ſie die
Zweckloſigkeit der weiteren Fortſetzung der Berathung der
Kanalvoxiage einſah ſie kann vorzeitig die Bude zumachen
und dieſe Maßregel damit begründen es dabe keinen Zweck
länger den Zolltarif zu berathen denn der Reichstag ſei un
fählg ihn zuſtande zu bringen deshalb verzichten wir für jetzt
darauf Die Regierung kann aber auch ſagen Wir brauchen
den Zolltarif undedingt und da dieſer Reichstag ſich ge

ſich jetzt wohl auch der größte Optimiſt keiner S
be tie unfähig erwieſen hat die ihm unterbrellele
Irbeit zu erledigen und den Entwurf zu verabſchleden ſo

löſen wir den Reichstag auf und appelllren an die
Wähler auf daß ſie einen arbeſtsfähigeren Reichstag wählen
Das wäre unſeres Erachtens die einzige richtige Löung
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v zu erfüllenerner würde das denſſhe Volk anf dieſe Weiſe in die
Lage kommen zum vorliegenden Zolltarif Stellung
zu nehmen Jn allen Vartellegern würde man es gern
ſehen wenn Neunwadlen unter dem Zeichen des
Zolitarifée ſtattfinden So ſt üderdanpt wünſchenswertb
daß über Fragen die ſo tief in das Leben jedes einzelnen
Menſchen einſchneſden die Wädler ausdrücklich be
fragt werden Der Wadlkampf würde auch die gleich
giltigſten Wädler aufrütteln und die läſſigſten an die Urne
treiden Der Reihtigg ader der unter ſolchen Umſtänden
ans den Nemwadlen dervorginge würde als der wirkliche und
wadrhaſte Andrud des Voltswillens bezüglich des Zolltarifs
gelten können

Wir vermögen den in dem letzten Satze ausgedrückten Stand
punkt nur vollkommen zu theilen und würden es unſererſeits
ſogar für wünſchenswerih halten daß der Zolltarif von einem
Reichstage bderaihen wird der unter der Parole Handels
verträge oder Zollkrieg gewählt worden iſt Die Agrarier
würden davon ſind wir überzengt ihr blaues Wunder erleben
und die Regierung käme ans der zwar keineswegs beneidens
werihen aber durchaus ſelbſtverſchuldeten Lage beraus in der
ſie ſich jetzt befindet Jedenfglls würden ihr Neuwahlen ein
klares Bild darüber verſchaffen wie man im Lande im Volke
über die Lebensmittelvertheuerungspolitik die ſie eingeſchlagen
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Politiſches

Die Freif Ztg halte geſchrieben daß die Urſache für die
im Jahre 1891 erfolgte Enthebung des Grafen Walder
ſee von ſeiner Stellung als Chef des Generalſtabes
und ſeine Ernennung zum kommandirenden General des
IX Armeecorps noch nicht aufgeklärt ſei Die Bresl Ztg
glaubt nun hierfür folgende Erklärung geben zu können

Der ehemalige Jnſtructeur des Prinzen Wilhelm wie Graf
Walderſee es geweſen iſt dem jungen Kaiſer gegenüber nach
deſſen Thronbeſteigung offenbar allzu weiſe aufgetreten Bei
einem Kriegsſpiel an dem der Kaiſer theilnahm und bei dem
ſich Differenzen in Fragen der Taklik erhoben äußerte Kaiſer
Wilhelm die Debatte beendigend kurz und beſtimmt Jbre
Aufgabe mein lieber Graf war weder richtig geſtellt noch
richüg gelöſt Entſcheidend aber war die Thatſache auf die
auch die Freiſ Ztg hindentet daß Graf Walderſee bei den
ſchleſiſchen Manövern im Jahre 1890 die Corpsführung des
Kaiſers einer ſcharfen Kritik unterziehen zu müſſen glaubte
welche dadurch um ſo empfindlicher war als ſie in Gegenwart
des Kaiſers von Oeſterreich und des Königs von Sachſen geübt
wurde Der Kaiſer hatte damals wie erinnerlich gewaltige
Reiterattacken inſcenirt bei denen einige 70 Schwadronen
gegeneinander ritten und dieſe Attacke ſchien dem Grafen
Walderſee als ſtrategiſch verfehlt Die Schleſ Ztg ver
öffentlichte unmittelbar nach jenen Manövern einen a
gezeichneten Artikel in dem ſehr ſachlich aber nicht minder
dentlich der gleichen Meinung Ausdruck gegeben wurde Dieſer
Artikel verſtünmte an maßgebender Stelle ſo daß eine Unter
fuchung nach dem Verfaſſer jenes Artikels eingeleitet wurde
Dieſe Unterſuchung ergab zwar kein ſicheres Reſultat aber
kurz darauf wurde General v Boguslawski der bekannte Militär
ſchriſtſteller zu jener Zeit Commandeur der 21 Jnfanterie
brigade jedenfalls als der Verfaſſerſchaft verdächtig zur Dis
poſition geſtellt

Die Reminlscenz iſt nicht nnintereſſant intereſſanter aber noch
iſt jedenfalls daß es dem Grafen Walderſee gelang erneut zu
ſolchem Einfluß zu gelangen wie er ſich jetzt in ſeinem Thun
und Treiben äußert Die Reden des Grafen Walderſee in
Hannover ſollen übrigens wie ein Korreſpondent der Leipz
Neueſt Nachr behauptet durch das Wolff ſche Telegr Bureau
an einzelnen Stellen unrichtig wiedergegeben ſein Jns
beſondere habe Graf Walderſee die Worte Andere Namen
ſind verblaßt der deutſche Name iſt hochgegangen, nie ge
jprochen Ferner hatte die Telegraphen Agentur dem Grafen
Walderſee die Worte zugeſchrieben Unſere Feinde kennen uns
jetzt ganz genau Denen haben wir eine gründliche Achtung bei
gebracht Sie wiſſen daß mit Deutſchland ſchlecht anzubinden
iſt und daß der Kaiſer eine ſtarke Macht hinter ſich hat Der
authentiſche Wortlaut ſoll dagegen ſein Kurz es waren be
deutende Leiſtungen Sie können verſichert ſein daß
unſere Freunde uns nur noch mehr achten gelerni haben wie
ſeither aber unſere Feinde kennen uns jetzt genau Wir haben
es ihnen beigebracht Sie wiſſen daß mit Deutſchland
nicht zu ſpaßen iſt und daß der Kaiſer mit aller Macht
hinter dem deutſchen Volke ſteht Allein mit dieſem
erſichtlichen Verſuche der berechtigten Kritik welche allerorten
an den Reden geübt wurde auf Koſten der Berichterſtattung
reſp der Preſſe den Boden zu entziehen hat das Leipziger Blatt
kein Glück denn das Wolff ſche Telegr Bureau theilt beute
in eigener Sache mit ſein Vertreter in Hannover der die

Reden ſtenographiſch aufgenommen und übermittelt habe erkläre
folgendes

Bei der Aufnahme der Reden befand ich mich in einer ſo
geringen Entfernung vom Redner daß ein Verhören ſo
gut wie ausgeſchloſſen iſt Das gilt namentlich ſür
die Aufnahme der Exwiderung auf die Anſprache des Ober
präſidenten Grafen Stolberg Wernigerode und ganz be
ſonders für die Worte welche in der erwähnten Korreſpondenz
als nie geſprochen bezelchnet werden Jch habe nichts nach
Berlin übermittelt was ich nicht auf Grund meines Steno
gramms verbürgen kann

Dieſer Erklärung hat das Bureau nur hinzuzufügen daß ſein
Vertreter in Hannover ein ſehr gewandter Stenograph und
zuverläſſiger Berichterſtatter iſt und daß es durchaus keinen
Anlaß habe an der Richtigkeit ſeiner Mittheilungen zu zweifeln
Das genügt Graf Walderſee wird es hlernach aufgeben müſſen
der Oeffentlichkeit nachträglich einen anderen Wortlaut zu
ſuggeriren als ſeine Reden thatſächlich gehabt haben

Wie wir vorausgeſehen haben und wie auch nicht anders zu er
warten war hat der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen
Landwirthſchaftsraths welcher am Freitag und Sonn
abend im Reichstagsgebände über den Zolltarif verhandelte
eine Reihe von Anträgen angenommen durch welche die land
wirthſchaftlichen Zölle in ihrer Mehrheit gegen
über dem Tarifentwurf noch erhöht werden ſollen Es
ſollen die Zollſätze für die vier Getreidearten gleichmäßig auf
7,50 die Mindeſtſähze auf 6 M feſtgeſetzt werden Ferner
wurde einſtimmig folgende Reſolution beſchloſſen

Wenngleich der Entwurf elnes Zolltarifgeſetzes ebenſo wie
derjenige eines Zolltariſe wie dieſelben im Reichsanzeiger
veröffentlicht ſind eine Reihe von Verbeſſerungen gegenüber
dem jetzigen Zuſtande enthalten ſo werden doch beide bei
weltgehender Berückſichtigung der Jnduſtrie den berechtigten
Wünſchen der Land wirthſchaft nicht gerecht Es bezleht ſich
dies namentlich auf folgende Punkte Die gemiſchten
Tranſitläger häben keine Daſeinsberechligung mehr und ſind

ganz zu deſeltigen die Einführnng von Urſprungsatteſten iſt
vorzufeden 2 Der Termin für das Jnkrafltreten des Geſehes
i gefehlich feſtzulegen 3 Das Syſtem des Doppeltarifs iſt
allgemein durchzuführen wenigſlens für die Landwirthſchaſt
4 Die Mindeſſzölle für Getreide ſind zu erhöhen die
Spannnng zwiſchen dieſen und den Maximalfätzen iſt zu ver
rößern 5 Die Erzeugniſſe der Gärtnerei ſowle Hackfrüchte
edürfen eines Schützes Die Zollſätze für Wein TabakHopfen und Pferde ſind zu erhöhen diejenigen für Vieh ſind

nur nach dem Gewicht durchzuführen und ebenſo wie die
i für Fleiſch und ſonſtige thieriſche Erzeugniſſe zu
erhöhen

Der Landwirthſchaftsrath hätte ſich die Sache viel einfacher
machen können durch den Beſchluß Die Handelsverträge ſind
aufzuheben Die Grenzen gegen jegliche Einfuhr landwirth
ſchaftlicher und gärtneriſcher Produkte aller Arten zu ſchlleßen
Und das nennt ſich Deutſcher Landwirthſchaſtsrath Kann es
wohl etwas undentſcheres geben als die Reſolution des
Ausſchuſſes Jhre Erfüllung würde das Reich in eine Aera
von Zollkriegen hineinſtürzen an denen es in wenigen Jahren
verbluten müßte während es gleichzeitig an ſeinem politiſchen
Anſehen wie an ſeiner Stellung im Rathe der Völker den denk
bar größten Schaden erleiden würde Nur weiter ſo Der Weizen
der Sozialdemokratie wächſt prächtig

Volkswirthſchaftliches
An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs

ſteuern ſind in der Zeit vom 1 April bis zum Schluß des
Monats Juli d J im Deutſchen Reiche folgende Einnahmen
zur Anſchreibung gelangt Zölle 168,588,109 M gegen däs
Vorjahr 6,755,509 Tabakſtener 38,594,446 M 5273
Mark Zuckerſteuer und Zuſchlag zu derſelben 31,058,230 M

16,161,133 Mi Salzſtener 13,976,444 Maa 143,852 M
Maiſchbottichſteuer 2,003,218 M 241,641 Verbrauchs
abgabe von Brannkwein und Zuſchlag 40,873,720 M 564,086
Marh Brennſteuer 1309 M 327,021 Brauſteuer
12,014 875 M 278,550 Uebergangsabgabe von Bier
1,245,645 M 121,223 Summe 278,852,878 Mark

3,402,009 Stempelſtener für a Werthpapiere 5,018,573
Mark 8,080,319 b Kauf und ſonſtige Anſchaffungs
geſchäfte 4,788,613 M 188,813 e Looſe zu Privat
lotterien 2,127,656 M 489,063 Staatslotterien 8,200,499
Mark 3,996,990 d Schiffsfrachturkunden 252,856 M

159,875 M, Spielkartenſtempel 383,874 M 28,888
Wechſelſtempelſteuer 4,449,061 M 170,067

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt Einnahme abzüglich der
Ansfuhrvergütungen und Verwalkungskoſten beträgt bei den
nachbezeichneten Einnahmen Zölle 152,383,756 M 3,549,561
Mark Tabakſteuer 8,527,782 M 36,725 Zuckerſteuer
und Zuſchlag 30,877,727 M 7,639,314 Salzſtener
13,933,707 M 342,337 Maiſchbottichſteuer 4,253,669 M

155,636 Verbrauchsabgabe von Vranntwein und Zu
ſchlag 39,219,899 M 3,502,852 Brennſtener 1308 M

11,268,323 M 132,421 Summe 256,463,555 M
2,242,748 Spielkartenſtempel 531,430 M 493

Das heſſiſche Staatsminiſterium macht bekannt d24 Auguſt die von Heſſen e nelkirt Du drre von
der alten Brücke zwiſchen Frankfurt und Sachſenhauſen bis zur
drehen irget Offenbach für die Großſchiffahrt er

Parteinachrichten
Wie dem Centrum ſo bereiten die Polen auch der

Soziald emokratie biilere Sorgen und mannigfache Ent
täuſchungen wie dies aus dem Bericht des ſozialdemokratiſchen
Partelvorſtandes hervorgeht Die Erfolge der ſozialdemokratiſchen
Agitation unter den Polen waren geringe und da wo die Sozial
demokralke unter den Polen feſten Fuß faßte entſtanden bald
zwiſchen den letzteren und den deutſchen Genoſſen die heſtigſten
Streitigkeiten ſo daß der Bericht ſchreibt An ein gedeihliches
Neben und Miteinanderarbeiten war nicht zu denken Die
deutſchen Genoſſen in Oberſchleſien und Poſen hatten es ſchon
längſt ſatt ſich von Leuten angreiſen zu laſſen die Genoſſen ſein
wollten und die Unterſtützung der Partei genoſſen So werden
denn wohl neben dem polniſchen Centrum auch die polniſchen
Sozialdemokraten ihren eigenen Weg gehen

Verwaltung und Rechtspflege
Gegeunwärtig beſchäftigen ſich die höheren Verwaltungs

behörden vielfach mit den Vorarbeiten zur Er
richtung der Prüfungs Kommiſſionen von
denen den Handwerkern der Meiſtertitel verliehen
werden ſoll Bekanntlich tritt als letzter Theil des Handwerks
oragniſationsgeſetzes vom Jahre 1897 am 1 Oktober d J der
Paſſus über den Meiſtertitel in Kraft Nach dieſem dürfen den
Meiſtertitel in Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks
nur Handwerker führen wenn ſie in ihrem Gewerbe die
Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen erworben und die
Meiſterprüfung beſtanden haben Die Abnahme der Prüfung
erfolgt durch Prüfungskommiſſionen Die Bildung dieſer Kom
miſſionen muß nun in nächſter Zeit vollzogen werden da mit dem
1 Okt d J ihre Thätigkeit wirb beginnen müſſen Die höheren
Verwaltungsbehörden ernennen die Mitglieder welche aus einem
Vorſitzenden und vier Beiſitzern beſtehen jedoch erſt nach An
hörung der Handwerkskammern Um die Feſtſtellung der Vor
ſchläge dieſer Kammern handelt es ſich jetzt vielfach Es wird
nach Erledigung dieſer Seite der Angelegenheit noch angeſtrebt
werden müſſen daß das Verfahren vor den Prüfungs
kommiſſionen der Gang der Prüfung und die Höhe der Prüfungs
gebühren durch Prüfungsordnungen geregelt werden Dieſe
Prüfungsordnungen ſollen von den Handwerkskammern mit Ge
nebmigung der Landescentralbehörde erlaſſen werden Auch
hierfür ſind die Vorarbeiten ſo weit gefördert daß am 1 Oltober
die nöthigen Schritte gethan ſein werden Die Prüfungs
gebühren fließen übrigens den Handwerkskammern zu wofür
c aber auch die Koſten der Prüſungskommiſſionen zur Laſt
allen

Soziales
Nach einer Berliner Meldung der Allg Ztg ſoll in den

nächſtiährigen Reichshaushaltsetat eine Poſition zur Er
weiterung der arbeits ſtatiſtiſchen Kommiſſion ein
geſtellt werden

Heer und Flotte
Mit den letzten Truppentransportdampfern ſind viele Tauſend

von Centnern verpackter Gegenſtände aus Ching in Bremer
haven angekommen bezüglich deren die Weſerztg feſtgeſtellt
hat daß ſie identiſch ſind mit den Jnſtrumenten der alten
chineſiſchen Sternwarte in Peking Bekanntlich wurde
ſchon vor vielen Monaten berichtet daß ſich in dieſe aſtro
nomiſchen Jnſtrumente die Deutſchen und die Franzoſen getheilt
hätten Jn Frankreich erhob ſich darüber ein ſolcher Sturm der
Entrüſtung daß der franzöſiſche Kriegsminiſter Befehl ertheilte
die Jnſtrumente an ihren Ort zurückzuliefern Dle deulſche Re
gierung ſcheint dazu keine Neigung zu haben

rpedo erfunden haben von dem man ſicher viüt imſtande ſein eine bedentende Sprenglederg auf weite

Strecken dürch die Luſt zu tragen worauf

i Poſt lge ein Lufte hund Anhalt zur Begründung einesk r n er Ruprige Heute h l ühr verſammelten ſich in der Centralhalle
ie Exploſion mit Sachſen und dem

Panzerſchiff kampfunſfäbhlg mache Dere ne et henrfinde e n rwrn R eſen irgendwie von praktiſchem
Mittheilungen des Kriegsminiſteriums übTruppentrauzportſofe Dampfer h

Frau Ferdinand, Transportſührer Major Förſter wut
6 Offizieren 835 Unteroffizieren und Mannſchaften 14 Auguſt

73 75 ar niß rener n w Dampferittg a Anguſt Penang an 17 AugrBahila 16 Angnſt Sinaapore an 17 Angſt b Bowdſer
Nach telegravhiſcher Mittheilung iſt S M S Kaiſerin

Auguſta, Kommandant Kapitän zur See Stkein am 16 Aug
in Tſchiſu angekommen S M S Jaguar, Komman
dant Korvetten Kapitän Berger iſt am 16 d M von Hakodate
nach Tſingtau in See gegangen

Der Dampfer Piſa, mit dem 2 Seebakaillon und der
Marinefeldbalterie des Expeditionscorps an Vord hat am
15 d M von Tſit aus die Heimreiſe angetreten Voraus
ſichtlich erfolgt die Ankunſt im deutſchen Hafen am 28 Sept

Ausland
Oeſterreich Ungarn

Die Prager Poltik meldet in Wiener politiſchen Kreiſen
errſche lebhafte Beunruhigung über die Lage am Balkan
dan will Kenntniß ſo daß mehrere Albaneſenſtämme

im Anmarſch auf Montenegro begriffen ſind um dort
einzufallen Man befürchtet daß die hieraus entſtehenden Wirren
ſich nicht auf den Valkan beſchränken werden um ſo mehr als
die Türkei keinerlei Autorität auf die Albaneſenhäuptlinge beſitze
Die Reiſe Goluchowslky s nach Jſchl ſoll mit dieſen Angelegen
heiten zuſammenhängen

England
Jn der Thronrede mit welcher am Sonnabend das

Parlament vertagt wurde wird erklärt daß die herzlichen Be
ziehungen zwiſchen Großbritannien und den übrigen Mächten
unvermindert fortbeſtänden Sodann wird der Freude darüber
Ausdruck gegeben daß infolge allgemeiner Verſländigung derſich China angeſchloſſen habe die Fragen der Sein
ſeitens Chinas und der Garantie für ihre Bezahlung erledigt
ſelen Die Fortſchritte der r Streitkräftebei der Eroberung der beiden ſüdafrikaniſcher
Republiken wären beſtändig 7 und ununterbrochen die
willtäriſchen Operationen hätten ſich jedoch wegen der Aus
dehnung des in Betracht kommenden Landſtriches in die Länge
gezogen Die Beſuchsreiſe des Herzogs und der Herzogin von Corn
wall und York in die Kolonien habe einen bemerkenswerthen
Erfolg gehabt worüber der König ſehr erfreut ſei Der be
geiſterte Empfang des Thronfolgers und ſeiner Gemahlin habe
abermals die Vaterlandsliebe Loyalität und e der
Bevölkerungen in den überſeeiſchen Beſitzungen Englands be
wieſen Schließlich ſpricht die Throurede den beiden Häuſern

327,020 M Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier des Parlaments Dank aus für die im laufenden Jahre für Heer
und Flolte bewilligten Geldmittel

Frankreich
Sonnabend nachmittag wurde in Paris eine 59 Jahre alte

Frau aus Cherbourg verbaftes welche am Vormittag im Jnſtiz
miniſterinm mit einem Revolver welchen ſie verborgen hielt
erſchienen war Sie erklärte ſie wolle den Juſtiz miniſter
Monis tödten Die Verhaftete wird von Aerzten auf ihren
Geiſteszuſtand unterſucht werden

Jtalien
Der Papſt empfing am Sonntag die Kardinäle und Prälatenſowle zahlreiche andere er lonlletelten Die Geſundheit des

Papſtes iſt ausgezeichnet
Der Ausſtand der Straßenbahnangeſtellten der

zugleich in mehreren Städten begonnen wurde ſcheint ſchneller
als man erwartet zu Ende z gehen Jn Mailand haben bereits
die Bedienſteten der ſtädtiſchen elektriſchen Straßenbahnen
Sonnabend früh die Arbeit wieder aufgenommen Die Straßen
bahnangeſtellten in Neapel fahren am Montag

Türkei
Da ſeit 12 Tagen ketn nener Peſtfall vorgekommen iſt

bat der Sanitätsrath die am 2 d M angeordnete ärztliche
Unterſuchung und Desinfektion der von hier abgehenden Schiffe
aufgehoben Es wurden den Schiffen Geſundheitspäſſe ver
abfolgt

Bulgarien
Fürſt Ferdinand ſcheint ſich wofern die Jnt Korr recht

berichtet ſeines Thrones nicht mehr recht ſicher zu fühlen Dem
Blatt wird nämlich aus Konſtantinopel berichtet Die Meldung
Fürſt Ferdinand habe dem Sultan ankündigen laſſen daß die
vor einer Woche r Rate des bulgariſchen Vaſallentributes
die letzte ſei da Bulgarien künftig eine weitere r
ablehnen werde iſt in dieſer Form Der Fürſt hat
vielmehr dem Sultan durch den bulgariſchen Agenten vertrau
lich mittheilen laſſen er könne nicht ſagen ob er ſelbſt noch in
der Lage fein werde die Auszahlung der nächſten Tributrate zu
veranlaſſen Seine Stellung in Bulgarien ſei vielmehr eine ſo
ſchwierige geworden daß er nicht wiſſe wie lange er
dieſe Laſt noch werde tragen können Wenn er bisher
den oft genug aufgetretenen Wunſch einer Abdankung ſtets
wieder unterdrückt habe ſo ſei dies nur geſchehen um Bul
garien und damſt den Friedenszuſtand am Balkan vor Er
ſchütterungen zu bewahren Denn es ſei für ihn eine
Gewißheit daß ſeine Rücktritt ſofort den Ausbruch bedenklicher
nationaler Leidenſchaften des bulgariſchen Volkes zur Folge
haben werde

Südamerika
Die venezolaniſche Regierung erlleß ein vom Präſidenten

Caſtro und dem geſommten Kabinet unterzeichnetes Dekret
welches die verfaſſungsmäßigen Rechte für die ganze Pepublit
ſuspendirt Das Kriegsſchiff der Vereinigten Staaten Ranger
iſt von San Diego nach Panama abgegangen das Kriegsſchiff

Jowa geht morgen von San Franclisco nach dort ab
Die Vereinigten Staaten ſchenken den Verwicklungen

zwiſchen Columbig und Venezuela eine Aufmerkſamkeit daß es
faſt den Anſchein gewinnt als wollten ſie fortan ſich die Ober
aufſicht über die beiden Störenfriede ſichern

Der amerikaniſche Kreuzer Philadelphia iſt als fünftes
Kriegsſchiff zur Abfahrt nach Centralamerika bereit

eſtel t Der venezolaniſche Vertreter in New York behauptet
le Kämpfer gegen ſeine Regierung trügen die Uniformen der

kolumbiſchen Regulären
Jn San Francieco iſt ein Dockarbeiterſtreik aus

geörochen Schiffe die gechartert worden ſind um Getreide
ladungen nach europäiſchen Häfen zu führen Uegen
dort im Hafen ohne laden zu können wegen des Ausſtandes
Der Geſammitonnengehalt der betreffenden Schiffe beträgt
115,000 Aus demſelben Grunde werden dort Schiffe zurück
ehalten die gechartert worden ſind um Zucker nach denawaiſchen Häfen zu führen

Provinzialnachrichten
Weißenfels 18 Aug Verſammlung von Ortstraut e envorſtänden aus der e e er

200 Verlreter von Ortskrankenkaſſen aus der ProvinzS v erzogthum Anhalt auf Anregung der Orts
ſolcher Gewalt erfolge daß ſie ſelbſt auf 30 m Abſtand ein krankenkaſſen II V und V um bie Begründung eines
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Verbandes zu beſprechen

ſalzad Mühlhanſen Naumburg Nordhauſen Stendal Zeitz WorbisKjar Zerbſt Suhl Weilßenfels Quedlinburg i
ommern Deſſau Wittenberg Teuchern Sandersleben Cos

wig c erſchlenenen Delegirteni aliedern vertraten
erhleit nunmehr das Wort und verbreltete ſich in einem längeren
Vortrage über die Nothwendigkeit und den Werth des Zu
ſammenſchluſſes der Ortskrankenkaſſen und beleuchkete im be
ſonderen die Thätigkeit des von ihm gelelteten Thüringer Ver
bandes wobei er lobend hervorhob wie die Thüringiſche Ver

cherungs Anſtalt manche vortheilhafte Einrichtung zum Segen
er Kranken und Jnvaliden unter Mitarbeit des Thüringer

Ortskrankenkaſſen Verbandes geſchaffen habe Herr Wendland d
Magdeburg plaidirte in ſeinem Korreferate für einen Verband
der alle Krankenkaſſen Einrichtungen im Bezirk der Landes
Versicherungs Anſtalt SachſenAnhalt umfaßt Jn der nach
folgenden Ausſprache trat die Mehrzahl der Redner für die
Begründung eines Ortskrankenkaſſen Verbandes ein Der von
Herrn Förſter Mübhlhauſen eingebrachte Antrag Die heute
dier anweſenden Vertreter der Hriskraukenkaſſen der Verſiche
rungs Anſtalt Sachſen Anhalt erklären ſich für die Gründung
eines Verbandes und verpflichten ſich bei ibren Kaſſen dafür
einzütreten daß deren Anſchluß an dieſen Verband ſtiattfindetn Grund dieſer Ausführungen wird der Verband proviſoriſch

beſchloſſen und der Vorort fammt dem proviſoriſchen Vorſtand
gewählt wurde einſtimmig angenommen Als Vorort wurde
proviſoriſch Weißenfels gewählt den vier hleſigen Mitgliedern
wurden noch die Herren Wieckmann Stendal Wendland Magde
burg und Spiller Halle beigeordnet um die Geſchäfte pro
S bis zur Einberufung einer ordentlichen Verſammlung zu
eiten

Weißenfels 18 Aug Der Gewerkverein der
Schuhmacher und Lederarbeiter feierte heute nach
mittag im Etabliſſement Bad ſein 25sjähriges Stiftungs
feſt verbunden mit Fahnenweihe Dabei waren über

30 Vereine ſo aus Apolda Erfurt Eckartsberga Halle
Leipzig Merſeburg Naumburg Weimar c vertreten Die
Feier in deren Mittelpunkt die Feſtrede des Reichstags
abgeordneten und Verbands Redactenrs Goldſchmidt aus Berlin
ſtand nahm einen ſchönen Verlauf

Weißenfels 18 Ang Unglücksfall Jn Prittitz
gerieth ein 4jähriges Kind in das Göpelwerk einer Dreſch
maſchine ſo daß ihm der ehe Fuß zermalmt wurde
Der Vater hat ſein Kind zur
Halleſchen Klinik gebracht

Nanumbnurg 17 Aug Uebermäßige Gurkenanfuhr
ließ die Preiſe auf dem geſtrigen Markte ſehr zurückgehen und
theilwelſe luden die Verkäuſer die angefahrene Waare gar nicht
ab Für das Schock ſchlanke Gurken wurden 15 30 Pf ver
langt Krüppel wurden wegen billiger ſchlanker Gurken faſt gar
nicht gekauft Senfgurken koſtelen das Schock 40 Pf

a Nebra 19 Aug Schlimme Folgen eines Scherzes
Am Sonnabend vormittag machten ſich zwei im hieſigen Stein
bruche e etg Steinmetzen das Vergnügen einen Ringkampf
in Scene zu ſeßen Dabei kamen ſie dem Bruche zu nahe und
ſtürzten eine etwa 18 Meter bohe ſtelle Wand hinab wo ſie
ſchwer verletzt mit geren liedmaßen liegen blieben An
dem Aufkommen des einen der beiden unvorſichtigen Leute wird
gezweilfelt auch der Zuſtand des anderen iſt ſehr bedenklich

e Nebra 18 Aug GColdene Hochzeit Feuer
wehrfeſt Heute feierte hier das Böttchermeiſter Starr ſche
Ehepaar ſeine goldene Hochzeit bei geiſtiger und körperlicher
Rüſtigkeit Die hieſige Feuerwehr felerte heute im Beiſein
zahlreicher Abordnungen von auswärtigen Wehren ihr 25jähriges
Beſtehen Die 25 20 15 und 10 Jahre bei der hieſigen Wehr
beſindlichen Mitglieder wurden durch Auszeichnungen erfreut
Morgen findet eine Nachfeier ſtatt

r Unterwiederſtedt 17 Aug Schwerer Unglücksfall
Heute ereignete ſich hier auf dem Hofe des Gutsbeſitzers Wich
mann ein ſchwerer Unglücksfall Die Ehefrau Pätz gerieth beim
Dreſchen mit der Lokomobile in das Trelbwerk und wurde mit
ſolcher Wucht erfaßt daß der ganze Oberſchenkel des linken
Beines buchſtäblich zermalmt wurde

O Vitterfeld 18 Aug Trichinen Der Fleiſchbeſchauer
G Steche sep fand in einem hier geſchlachteken Schweine
Trichinen in großer Menge vor Da St Mitglied des
Vereins der Flelſchbeſchauer des Kreiſes Bitterfeld iſt wurde ihm
die Prämie von 10 Mark die der Verein ſeinen Mitgliedern
gewährt ausgezahlt

Eilenburg 16 Aug Kohlenbohrunge m Jn der
Nähe der Dörfer Vehlitz und Preſſel ſind in dieſen Tagen
ſeltens ger Herren aus Halle u auf Kohle an
geſtellt worden welche ein günſtiges Reſultat ergeben haben
ſollen

X Mühlberg a 16 Ang Unwetter FeuerEin geſtern abend über unſeren Ort und Umgebung
niedergegangenes Unwetter hat durch Hagelſchlag be
trächtlichen Schaden beſonders auf den Borſchützer Feldern
angerichtet er Regen floß buchſtäblich in Sltrömen
wie nie zuvor in dieſem Jahre Jn den Weinbergen fuhr der
Blitz in das Landwirth Kießling ſche Stallgebäunde erſchlug ein
Pferd betäubte ein anderes und zündete das Gebäude ſelbſt an
Obgleich die Mühlberger r Feuerwehr bald zur Stelle
war konnte das noch ziemlich neue Stallgebäude inſolge Waſſer
mangels nicht gerettet werden Vergangene Nacht /,2 Uhr
erſcholl nochmals Feuerlärm Das Gurk ſche Wohnhaus in
der Hoſpitalſtraße ging aus unaufgeklärter Urſache in Flammen
auf Das Feuer griff auch auf die belderſeitig angrenzenden
Wohnhäuſer über äſcherte das weſtwärts en Blochwitz ſche
ebenſalls ein und et igte das öſtliche Ein Theil des Moblliars
z Bewohner belder Häuſer wurde ebenfalls ein Raub der

ammen

Gommern 17 Aug Eine Belohnung von 500 M
iſt vom Regierungspräſidenten zu Magdeb nur ausgeſeßt für die
Ermittlung der Perſonen die im März oder April während des
Ausſtandes der Stelubruchsarbelter dem Steinbruchsbeſitzer
Wetzel in Plötzly 10 Pfund Dynamit und zwei Schachteln Zünd
hütchen geſtohlen am Abend des 16 April Revolverſchüſſe gegen
das Haus des Steinbruchsbeſitzers Schlagmann in Gommern
abgegeben und am 27 April den Verſuch gemacht haben das
Maſchinenhans des Steinbruchsbeſitzers Hodenſtein in Pretzien
in Brand zu ſtecken

S Helbra 18 Aug Turnfeſt Vom ſchönſten Wetter be
vininot fand heute das 3 Bezirksturnfeſt des Mansfelder Vezirks
er ſtatt Mittags von 12 1 Uhr war guplnn der Vereine

Hiernach fand n n und Verlooſen der Vereine
zum Feſtzuge ſtatt Un dem Feſtzuge belheiligten ſich 20 Vereine
mit 15 Fabhnen und bewegte ſich derſelbe durch die mit Guir
landen und Fahnen reich geſchmückten Straßen des Ortes Auf
dem Feſiplatz unter den ehrwürdigen alten Linden angekommen
wurden die Theilnehmer durch Herrn Rektor n in einer
von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Anſprache be
arüßt welche in ein Kalſerhoch er in welches alle An
weſenden begeiſtert einſtimmten Nach dieſem ergriff der Gau
vertreler Herr Rektor Magnus Stolberg das Wort zu einer
kurzen Begrü ngearren welche in ein Hoch auf die Turnerel
ausklang Nach dieſem fanden bei Muſikbegleilung die Stab
reigen Muſterriegen und eſtarrn n ſiatt welche ſich
alle elues großen Beifalls erfreulen Am Adend fand Vall auf
äwel Sälen ſtätt

Perſonal en Der ReglerungsWürde zum ſener echt ev u gs Aſſeſſor Frommann in Magdeburg

erſeburg

die 63 Kaſſen mit ca 100,000
ofdachdeckermeiſter Eichſtädt Weimar

err Junghans Welßenfels begrüßte

l d nen a neneEisleben erſladt LangenDe eleden Oſterwleck Staßfurt Sangerhauſen Schmiede di

eiterbehandlung nach der

land verbreitete Verband dentſcher Krie 8s Veleranen
ſeine rer Petitionen an den Kaiſer und den Reichstag

e Veranlo ſung gab daß jetzt einer großen Anzahl von gänzli
erwerbsunfählgen Vekeranen eine jährliche Belhilfe von 120 M
ewährt wird hielt henle am Tage von St Privat in Defſan
einen alljährlichen Verbandstag ab Die Stadt hatte Feſtſchmuck

angelegt Oberbürgermeiſter Vr Ebeling begrüßte t
Städten Deutſchlands entſandten Delegirten Am Sonntag vor
mittag war in der Schloß und tadtkirche FeſtgottesdienſtDann fand unter Vorantrilt der Rcalneneniſtt ein Feſtzug
durch die Stadt ſtait am Siegesdenkmal und dem Denkmal
Kaiſer Wilhelm s J wurden Kränze niedergelegt Die unter
Leitung des erſten Vorſitzenden Stadtrath Arndt aus Halle
abgehaltene Verſammlung hat beſchloſſen Petitionen an den
Reichstag c zu richten dahingehend daß bei Gewährn ung
er oben erwähnten Veihilfe der Bezug anderer

kleiner Unterſtützungen aus Unfall oder Penſlonskaſſe kein Hinderniß mehr bilde Sodann daß
die Wittwen von verſtorbenen Kriegstheilnehmern
die dieſe Beihilfe bezogen auch noch einige Zeit
einen Tbeil dieſer Beibilſe erhalten Die nächſt
jährige General Verſammlung ſoll in Duisburg abgehallen
werden Die übrigen Beſchlüſſe waren interner Nakur Herzog
er von Anhalt ſandte aus Ballenſtedt den Veleranen ein
uldvolles Telegramm

Plömnitz 16 Aug Ein ſchlimmer Unfalſ trug ſiauf dem Schachlterrain der Grube e m
Maurer H von hier ging über eine auf einer metertieſen Aus
ſchachtung liegende Bohle kippte am Erde der Vohle um und
fiel mit dem Oberkörper in das Loch während er mit dem
rechten Unterſchenkel auf der Bohlenkante hängen blieb
brach hierbei das rechte Schienenbein und verletzte ſich den
inneren Knöchel des rechten Fußes erh eblich Der Verunglückte
fand im Kreiskrankenhanſe zu Vernburg Aufnahme

Weimar 17 Aug Groß herzogs Denkmal Geſtern
hat ſich hier unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Pabſt ein
Ausſchuß für die Errichiung eines Landesdenkmals des
verewigten Großherzogs Karl Alexander gebildet Das
Denkinal ſoll ſeinen Platz in hieſiger Stadt erhalten Jn Eiſenach
wünſcht man bekanntlich es möchte am Fuße der Wartburg
errichtet werden

K Brotterode 18 Aug Generalverſammlung des
hüringerwald Vereins verbunden mit der21 Stiftungsſeier Der nach dem 1895 er Brandunglück

neun entſtandene Ort prangte im Feſtſchmuck galt es doch gute
Freunde willkommen zu heißen Männer die auf ihre Fahne ge
chrieben haben den Thüringerwald zu hegen und zu pflegen und

ihn dem Fremdenverkehr mehr und mehr zu erſchließen in Dank
barkeit angenehme Stunden zu bereiten Der Vorabend einte
die Delegirten zu einem feuchtfröhlichen Kommers im Jnſels
berger Hof Am Sonntag um 211 Uhr begann im ſinnig
geſchmückten Saale der Kröne die Generalverſammlung Herr
Ortsbürgermeiſter Bütz hieß die Anweſenden herzlich willkommen
und Herr Landgeriſchtsrath Lincke leitete die Verhandlungen
Zunächſt wurden die neu aufgenommenen Zweigvereine Mühlberg
Naumburg und Schwarza Saalbayn eingeführt Der Hauplverein
zählt gegenwärtig 99 Zweigvereine Die Generalverſammlung
beſchloß unter allgemeiner Heiterkeit dem hinzutretenden 100
Zweigvereine für das erſte Jahr die Mitgliederbelträge zu er
laſſen Wie aus der Rechnungslegung hervorgeht belaufen ſich
die Einnahmen auf 13,114,76 M und die Ausgaben auf 10,073
Mark 35 Pf Der wiſſenſchaftliche Fonds weiſt einen Beſiand
von 1902 M auf Die Wahl des Vororts für den Central
vorſtand fiel wiederum auf Eiſen ach Als Ort ſür die nächſt
jährige Generalverſammlung wurde Arn ſtadt beſtimmt

S Greiz 18 Aug Lotte rie Amtsniederlegung
Jnduſtrie Der Vreltar dex Thüxingiſch Anhaltiſchen Staals
lotterie Finanzrath Dr Fiſcher hielt in Henning s Hotel mit
den hieſigen Lottericcollecteuren eine Konferenz ab und gab
bekannt daß man beabſichtige demnächſt die große Gewinnprämie
in Wegfall zu bringen dafür aber die kleinen Gewinne zu ver
mehren Aus gewiſſen Gründen hat der Vorſitzende des hieſigen

er durch

ziemlich befriedigend beſſer als im Vorjahe
Aus Sachſen und Thüringen Jn Ob erſchön au bei Schmal

kalden gerieth in einer Schneidemühle ein Lehrling beim Oelen
des Gewerkes in das Getriebe Der arme junge Menſch erlitt
ſo ſchwere Verletzungen daß der Tod alsbald eintrat Jn
Saalfeld wurde ein Geſchirrführer infolge Scheuwerdens ſeiner
Pferde neben dem Wagen mit fortgeſchleiſt Er erhielt dadurch
ſo ſchwere innere Verletzungen daß an ſeinem Aufkommen ge
zweifelt wird Jn Remſchütz bei Saalfeld gerieth der
Oekonom Kaufmann infolge Anzichens der Pferde unter die

der Tod alsbald eintrat Bei Ritteburg bei Artern wurde
der Siebmacher Lange aus der Unſtrut als Leiche gezogen Die
Leiche wies am Kopfe mehrere Wunden auf die auf einen Mord
ſchließen laſſen Jn Kießling bei Harra wurde das Haus
des Landwirths Neumeiſter durch einen Blitzſtrahl eingeäſchert
und ein Kalb getödtet Fürſt Heinrich XIV hat den Kalamitoſen
in Lobenſtein 1000 M geſpendet Jn Großhaara bei
Gera hatte ein 22 Jahre altes blühendes Mädchen bei der Ernte
o g getrunken Es bekam dadurch Darmverſchlingung an deren
olgen es geſtorben iſt Der Spediteur Louis Kaarel in
achſa ließ ſich von einem Güterzuge überfahren K exlitt ſo

ſchwere Verletzungen daß er alsbald ſeinen Geiſt aufgab Jn
Nißma bei Menſelwitz gerketh eine junge Frau in das Getriebe
der Mähmaſchine und erlitt ſehr ſchwere Verletzungen Jm
Wehrteich der Baumwollſpinnerei von Ahner Söhne in Wolken
ſte in iſt der Leichnam des 13jährigen Schulknaben Fröhner aus
Großolbersdorf der ſeit einigen Tagen vermißt wurde auf
gefunden worden Jn der Sandgrube zu Holzhauſen wurde
der 51 Jahre alte Arbeiter Ernſt Richter während des Auf
werfens von Sand von einſtürzendem Erdreich verſchüttet

ierbei erlitt er mehrere Rippenbrüche und mußte nach dem
eipziger Stadtkrankenhauſe übergeführt werden

e Vermiſchtes
Der Weinſtein Jm Kladderadatſch finden wir folgendes

augenſcheinlich von S Trojan verſaßte Gedicht das
ſich ſeinen liebenswürdigen Gedichten über den Wein zwanglos
anſchließt Bei Pünderich qus der Moſel ſchaut jetzt hervor
ein Stein drin grub man in trocknen Sommern die Jahres
iffer ein Die Hitze die dann zum Sinken gebracht die klareFbut den Rebenbergen am Ufer bekam ſie immer gut Drum
redet jede Ziffer am Steine von einem Jahr das milde geſinnt

dem Valke der fröhlichen Zecher war Es iſt der Stein im
Fluſſe den Winzern wohl bekannt der Weinſtein wird er von
allen ſtromauf ſtromab genannt Daß wieder aus dem
Waſſer ſich jetzt der Stein erhebt das hat mit fröhlichem Hoffen
g manchen Sinn belebt Schafft mir die Dauerhitze des
eurigen Sommers Pein ſo denk ich Es ſchaut aus dem

aſſer bei Pünderich der Stein
T Die Rache der Droſchkenkntſcher Nach 10 Uhr abends

wurde auf einem Droſchkenhaltepiatz am Kurfürſtendamm in
Berlin eines der Droſchkenpferde das plötzlich ſeitwärts ſprang
von einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn erfaßt gerieth
unter den Vordertheil des Wagens und mußte durch die Fener
wehr hervorgeholt werden Obwohl nach der Angabe einwand
freier Zeugen den Fübrer des Straßenbahnwagens keine Schuld
trifft waren doch eine Anzahl Droſchkenkutſcher auf ihn los
egangen und mißhandelten ihn durch Schläge derartig daß erdiltüberſtrömt uſammenbrach und in das Charlottenburger

Krankenhans gebracht werden mußte

S Deſſan 18 Ang Kriegerfeſt Der über ganz Deutſche

ie ans 64 Häß

Dampfdreſchmaſchine deren Räder über ihn hinweggingen ſo daß

Durchgegangene Pferde Auf dem Kemperplatze in Be
wurde am Sonnabend ein Drofchkenpferd Tee
Kuticher mit dem Hochſchlogen des Wagenverdecks beſchäftigt

r Jn der Siegesallee warf ſich der Schutzmann Hahnfeld
em dahbinraſenden v entgegen kam jedoch zu Fall und

wurde an der linken Körperſeile überfahren wobei er mehrfache
erhebliche erlitt Erſt ein zweiter Schuhmamn

äß brachte das Pferd zum Slehen nachdem er eineweit am Zügel mitgeſchleift worden wie Bei der Ehe
auf das Grundſtück Manerſtraße 83 ſcheuten die Kutſchpferde
des dort wohnenden Fuhrherrn Dunkel vor einem Sprengwagen
und gingen die Mauerſiraße entlang durch An der Schützen
ſtraße liefen ſie gegen ein anderes Fuhrwerk wobei die Deichſel
der Kutlſche zerbrach ſodann liefen die Pferde gegen eine
Straßenlaterne deren Ständer zerbrochen wurde Beil dem
Anprall fiel der Kutſcher vom Vock und erlitt eine ſchwere Kopf
verletzung außerdem war eins der Pferde mit den Hinterbeinen
in einen Lichiſchacht vor dem Hauſe Mauerſtraße 1 getreten und
mit dem Vordertheil in das Schaufenſter eines Antiquitäten
händlers gefallen wodurch die dortzerſlört würden e rt ausgeſtellten Gegenſtände
Aus dem Fenſter geſtürzt Beim Spielen am ofiel am Sonnabend der allein in der Waare
per w Jagt r Pflegemutter beindliche Jahre alte Knabe miedecke aus dem Fenſterden Hof hinaus und war anf der Stelle todt Fenſter auf

Im Fleiſchertrab Die Fran des Schlächters Kratſchwill aus
Schöneberg fuhr am Freitag im Spreeweg zu Berlin mit ihrem
Geſchäftswagen ſo heftig gegen einen ihr entgegenkommenden
Rollwagen daß deſſen Kutſcher Auguſt Harſand vom Bock anf

H den Damm geſchlendert und an der linken Schulter verletzt
wurde

Gefaßte Jnwelendiebe Die Allonger Polizeibehörde verhaftete
am Sonnabend zwei internationale Juwelendiebe die Goldſachen
zum Verkauf anboten Bei einer Hausſuchung wurden Jnwelen
und Goldſachen im Werthe von 20,000 M vorgefunden Die
Polizei glaubt die Verhaſteten ſeien identiſch mit den Verbrechern
die das grüne Gewölbe in Dresden beraubten

Verhungert Bei Brannenburg nahe Roſenheim in Bayern
wurde am Sonnabend der wandernde Handwerksburſche Schober
in einer Jagdhütte halbverhungert aufgefunden Er ſtard auf
dem Transport zum Krankenhauſe

Hinrichtung Der Maurer und Fleiſcher Olto Müller aus
Golßen wegen Mordes an dem Bauarbeiter Wilhelm Schlegel
zu Rietzneuendorf zum Tode verurtheilt wurde am Sonnabend
d im Hofe des Juſtizgefängniſſes zu Kottbus hin
gerichet

Wieder ein Sängling von Ameiſen getödtet Jn dem bei
Marienbad gelegenen Dorfe Schlang iſt ein Säugling auf ent
ſetzliche Weiſe ums Leben gekommen Die Feldarbeiterin Jelinek
hatte ihren fünf Wochen alten Säugling zur Feldarbeit mit
genommen und ins Gras gelegt Nach kurzer Zeit fing das
Kind heftig zu weinen an doch kümmerte ſich die Mutter nicht
darum Als dieſe ſich nach einer halben Stunde nach dem Kinde
umſab bot ſich ihr ein entſetzlicher Anblick Auf dem Kinde
tummelten ſich tanſende von Ameiſen die in Naſe Augen und
Mund ſelbſt in in den Leib gedrungen waren und den Säugling
e zugerichtet hatten wenige Stunden ſpäter verſtarb
a und
Fabrikbrand Die Abfallſpinnerei von Kreibiſch Sohn zu

Warnsdorf in Böhmen iſt am Sonnabend total niedergebrannt

Anf einer Hochtonr erfroren iſt am Donnerstag wie man
aus Wien meldet am Hochkönig in den Salzburger Alpen
ganz nahe am Schutzbauſe am Grat des Gipfels ein unbekannter
Touriſt der ohne geeignete Ausrüſtung in Stadtkleidung mit
Stadtſchuhen und ohne Führer die lange Bergtour unternommen
hatte Ein zweiter Touriſt der auch nicht viel beſſer ausyerüſtet
war fand ihn erſchöpft beim Gletſcher liegen und ging in Sturm
und Nacht mit ihm weiter konnte aber ebenfalls das Schutz
haus nicht mehr erreichen Bei Tagesgrauen bemerkte er daß
ſein Gefährte erfroren war er ging zur Hütte und holte mit

Gaſtwirthsvereins Privatier Janſſen ſein Amt niedergelegt den Führern den Verunglückten dorthin Der Todte hatte keine
Der Geſchäftsgang in unſeren mechaniſchen Webereien iſt z Z Papiere bei ſich und nur wenig Geld

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Dortmunder VUnion Unsere telegraphische Mittheilung

aus dem Abschluss in der Sonntag Nummer ergänzen wir durch
nachstehendes Im einzelnen ergeben die Abtheilungen Kohlen
bergbau 727,071 37 M gegen 827,119 48 M im Vorjahre Pisen
ateinbergbau 235,670 41 M gegen 197,290 24 Hüttenwerke
4,224,732 12 M gegen 8,768,436 10 A Von dem Rohbbetriebs
ewinn sind zupächst abzusetzen 3,073,204 39 wovon

1,628,018 74 M auf die Werthseverminderung der Bestäude und
445,185 65 M auf Abschreibungen und Räckstellungen ent

fallen ferner an Zinsen Goeueralunkosten Steuern usw
2,836,932 71 M Bei dem Abschluss ist zu berücksichtigen dass
die Gesellschaft durch dle Wendung der Konjunktur hart ge
troffen worden ist Sie musste einerseits aut einen Theil der von
ihr zu liefernden Produkte erhebliche Prelsnachlässe bewilligen
und anderseits Rohmaterialien ohne dass die Verkaufs Syndikate
einen Nachlass bewilligten zu hohen Preisen abnehmen Wenn
auch die Bestände an Hallzeug und Foertigfabrikaten die
normale Höhe nicht erreichen 20 Konnte doch infolge Be
hinderung des Verkaufs die Ansammluvg grosser Roheisen
bestände nicht vermieden werden die am 30 Juni die Höhe von
73,000 t erreichten seit einigen Wochen aber in der Abnahme
begriffen sind Die Kohblenzeche Adolf von Hansemann hat
nach dem Unglück von Ende Juni die Förderung wieder auf
genommen die allmäbliech sich steigernde Förderung beträgt
gegenwärtig 450 t täglich An Aufträgen lagen am 30 Juni vor
82,354 t im Verkaufewerthe von 18,679,319 82 M gegen 165,848 t
im Verkaufswerthe von 29,012,200 84 M am 30 Juni 1900 Bis
zum 31 Juli hat sich der Auftragsbestand auf 100,382 t im
Verkaufswerthe von 15,378,306 94 M erhöht Für das neue
Geschäſtsjahr kommt somit ein ansehnlicher Rückgang der Auf
träge in Betracht Danach hatten sich diese Ende Juni um
50,4 Prozent vermindert dem Werthe nach sogar um 52,8 Proz
Bei dem Rückgang des Werthes der Aufträge Kommt es immer
noch auf die Einzelheiten dahin an aus welchen Gattungen die
Verkaufsmenge sich zusammenseizt Der Abschluss zeigt dass
der Vorstand wieder einmal recht unglücklich operitt hat selbet
wenn man die Konjunkturverschlechterung berücksichtigt er
widerlegt aber doch die weitgehenden pessimistischen Schätzungen
die vor einiger Zeit av der Börse umgingen und von einer erheb
lichen Unterbilanz wissen wollten Der Rohbgewinn bleibt um
40 Prozent hinter dem des Vorjahres zurück wobei noch ein
Vortrag von ca 900,000 M aus 1899/1900 dem Abechluss zu gute
kam Die Mittel für die erforderlichen Abschreibungen auf Be
etände konnten pur dadurch be schafft werden dass die Ab
schreibungen auf die Anlagev die im Vorſahre von 2,50 Mill f
auf 3,07 M M gesteigert worden waren auf 1,44 Mill M
reduzirt wurden und damit auf einen gegenüber dem Buchwerth
der Anlagen 60,18 Alill völlig unzureichenden Hetrag

Zur Verhaftung des Ivdustriellen Terliuden wird
noch berichtet Anfang Juli kam Teclinden nach New Vork mit
hundertiausend Mark in Werthpapieren er verkaufte diese and
deponirte das Geld bei einer Bànk Auf diese Summe erhebt die
deutsche Regierung Anspruch Terlinden wird nach Deutschland
gebracht werden um wich gegen die Anklage wegen Ausgabe
Werthloser Aktien der Vrkundenfälschuvg und der Fälschuug
von Aktienstempeln zu verautworten

Für Leipriger Bierbrauerei zu Reuänite Riebeck G
Comp wird trotz Jes Brandangltücks die Dividende wieder mit 10 Proz
tür Dort wunder Aktieuörauerei wieder wit 29 Proz erwarieé
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preis werthen Mosel lischwein
per 10 Fieschen 9MarK

m DD

Wildhagensche Prauen Industrie
und Kunstgewerbe Schule

Handarbeitslehrerinnen Seminar Halle a S in der Handwerkersechule
Sprechst von 1011 Wohnung Rurgstrasse 38 Sprechst 4 SAusbildung im Wäschenähen Ausehneiden Schneidern utza

machen Ansbessern Rnchführung Rechnen DentsehVranz Bngl FZelchnen Malen u allen Künstl Handarbeiten V
Beginn 1 Oktober

3 alle a SPensionat Hülsmann per urehtraee a1
bietet angenehmes Heim freund gewissenh Fürsorge Anleitung im Haus S
halt und in den gesellschaftl Formen Gelegenheit zu Musik Mal und
Tanzunterricht Schulgeldermässigung bei Besueh der Wildhagenschen
Vrauen Industriesechule

Ponsions Anzeige
Junge Mädchen welche die hieſigen Schulen beſuchen oder ſich zu ihrer

weiteren Ausbildung in Halle aufhalten ſollen finden bei guter Pflege geiſtig
und körperlich liebevolle und freundliche Aufnahme in unſerm Hauſe

Fräulein Ormole s Halle a
Mittelwache S

Vür Gymnasiasten und Realschüler
hält ein erfahrener wissenschaftlicher Lehrer jeden Nachmittag Arbeits
stunden zur gewissenhaften Anfertigeng der Schularbeiten verbunden mit
gründlicher Nachhilfe Meldungen unter R o 652 an Rud Mosse Halle

c

Dr Weiser s Kuranstalt
und medieo mechaniſches Zander Jnſtitut

ZRenſtadt a d Oxrla Thüringen
Einzigſtes Zander Jnſtitut in ganz Thüringen

für ſchwediſche Heilghmnaſtik
Wegen ſtarken Andranuges im Herbſt vorigen Jahres bedentend
erweitert Vorzügliche Erſolge bei Erkrankungen des Nerven und
Verdguungsſyſtems der Athmungs und Bewegungsorgane ferner
bei Bleichſucht Fettſucht Gicht und Rbeumatismus Zuckerkrankheiten
und gans vorzügliche Erfolge bei Herz und Frauenkrankheiten

eſunde Lage Beſte Verpflegung Proſpekte koſtenfrei

5 iDürstlichStolberg Iüttenamt
zu Ilsonburg a IIarz

Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen iend Schienennägel Fabrik

Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss
Oeſfen Roststäbe Fenster Treppen Oeländer ſür Treppen u Britckoen
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Plunnen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u s W

Kunmnstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waffen Cassetten u s w ind Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfnmasehinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiobersteuerung Pumpen als Wasser
Luſt Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerkemaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerſabriken Holzschleifereien u w

Wnlzelsen Sehlenennügel VWagennehsen

Friſche

Tafelbutter
Vorzügliche harte Blutwurst

à Pfund 48 Pfg

Fette Alpen Liümburger Käse Pfund 40 Pfg

Reines Schweine Schmalz

IIIIITIEIIEIIIDI

Pfund 54 Pfg

F H Krause
Ulrichſtr 44 Alter Markt 18 Thomaſinsſtr 46ewige Str 23 Gr Steinſtr 42 24

Bernburger Str 16

Mache meine werthen Herren Hoteliers qnd Restaurateure darauf
aufmerksam dass ich seit längerer Zeit jeden Mittag 12 Uhr

P frisches Tafelgebäck

CGarat Fs Bäckermeister
Vernspr 2182 Trödel 16 J

l m
o z

Friedmann Weinstock
Bankgeschäft Leipziger Str 12

Am vumel Verkauf von Werthpapferen
Dinmlösung von Coupons auch sehon einige Wochen vor Verkall ohne Abzug

Vermtethung von Füächern unter Selbstrerschluss des Miethers in der nach neuesten
Erfahrungen erbauten feuer und diobessicheren Stahlkammer gegen mässige Vergütung

Boreitwillige Kostenfreie Auskunftertheilumg über alle Werthpapiere

Tägliche Berichte über südafrikanische und westaustralische Goldminen und
amerikanische Bisenbahmen

Beleihung von BEffechbten

Wer vor BerlDeberhaupt alle ins Bankfach einschlagende Geschäfte

Echt Grätzer Geſundheitsbier
aus den Vereinigten Grätzer Bierbranereien in Grätz ärztlich empfohlen ſür Rekonvalescenten Magen
leidende Zuckerkranke beſtes Tafelbier und Sansgetränk aus allerfeinſtem Weizenmalz und beſten
Hopfen ohne andere Zuſätze gebrant rein hell und goldklar zeichnet ſich durch feinen angenehm bitteren
Geſchmack durch großen Reichthum an reinſter wohlbekömmlicher Champangner Kohlenſäure beſonders aus iſt faſt
alkoholfrei desbalb niemals berauſchend dagegen vorzüglich durſtſtillend und regt den Appetit in hervorragendem
Maße an empfiehlt in ſtets flaſchenreifer Qualität und in Fäſſern

General Vertreter U e mner
Maupt Contor

Lager u Eiskellereien mit direktem Gleisauſchluß
Landsberger Str 7 Fernſprecher 238

II Contorim Hanſe meines früheren Geſchäftes
Bölbergaſſe 2 Fernſprecher 1287

Zweig Niederlage Hermann Wiesner Mittelſtraße 13 O Heinemann Harz 50 Wilh KöppnerAlter Markt 8 Jn Artern M Stock in Bad Schmiedehberg P Posselt
Wiw Weber inWliu L Brätting in Hettſtedt O Franlkk in Merſeburg A Weolzel A
in Querfurt Otto Trützaschler in Zörbig Wilh Otto F Meltzer

ugenteurseſſule T cea
Königreich Sachsen

für Haschinenbau und Elektrotechnik
Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure

Auskft u Prosp Kostenlos

2 J re v e J dea e e d
lurüstätkelhheos Hrhol umgehen

S Tochheim a Elbe bei Güterglück mit Bahnſtat Zerbſt u Güterglüch
Z mitten in den ſchönſten Laub und Nadelwaldungen am hohen Elbufer
N gelegen Zimmer luſtig und hoch Preis für Zimmer mit vollſtändiger

v 250 bis 5 für den Tag
Wian e Der Verwaltung

e

Porenede Dampolids Volskad Kopenhagen

Stettin Kopenhagen Gothenburg Ohristiania
vermittelſt hochelegant mit allem Comſort eingerichteter Schnelldampfer

Ab Stettin nach Kopenhagen Gothenburg jeden Dienstag und
Sreigg er r en Ebriſiguig jeden S lStettin nach Kopenbagen Chriſtiania jeden Sonntag und
Mittwoch 21/2 Uhr Nachm

Ausführlichen Profpekt mit allen wünſchenswerthen Angaben
gratis und franco durch

Slustav Fetzler Stettin

pr h Pfd Packet 40 45 50 u 60 g
ist das feinste Fabrikat der Nenzeit

R Ab Sönpe HAulE A
e

David s Mignon Schokolade ten naven vei JIlits ücleritz IIarz 29

Kaiser Bar
rür Toiio tte u aus halt

Das narürſſeſiste miideste und gesündeste Verschöne rungsmittel
tür die Haut dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten

Reinigungszwecke und ist eln vlelkach bewährtes Hausmittel t
Einkauf Nur eeht in roten Cartons zu 0 20 u 50 Pfg

icher a mals lose

in Brehna C Junke in Cönnern
Delitzſch Ang DBicträech in Eisleben Wälh Herrinann Hotel z c GerbſtedtKerst in Mücheln Ww Martini

Meissner unäKönigsberger Geldloose
à Mark Porto u Listo 30 P

Quedlinburger Pferdeloose
à 1 Mark

Ziehung 12 u 26 Oct ete
4 Johs König Liebenaueretr 14 I

Reclame
Propaganda

Die Ausgrbeitnng von Juſeraten
ſowie die Begarbeitung von Kata
logen Proſpekten c übernimmt gegen
mäßige Vergütung ein im Reklame
weſen und der Druckbranche erſahrener
g Werthe Offerten erb unker
d 2053 an die Exped

e z nBDrachem
in Leinwand und Papier empfiehlt

in allen Größen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Alle Arten in Kautschuk
T EMP E l und Metall

Signirtypen u Stempel Signirschablonen
Clichés Galvanos Petschafte Siegelob
laten Plombenzangen Paginirmaschinen
Nameroteure Kautschuktypen
Preisschilder Druckereien ete sowie alles
Stempel Vtensilien empfiehlt bihigst

Alfred Pfautsch ab
S AMur Nicolaistrasseé 6 S

s EheDie Präziſion Leichtigkeit und
große Haltbarkeit meiner Kautſchuk
verarbeitungen eigene Methode ſind
bekannt Für Minderbemittelte tägl

10 UhrZoitler Geiſtſtraße 53 II
Böttcherwagaren am billigſten

Schülershof 1 dicht am Markt
Daſelbſt Holzwagren Waſchleinen

JBeis
A Krantz Nachf Serginſaet

Nachlaß Anckion

Ohocoladen
an BRonvonieren

Attrapen

Jm Auftrage des Nachlaß Pflegers
verſteigere ich Dienstag den 20 d
Vorm 12 10 hr Geiſtſtr 39 den
Nachlaß der verſtorb Ww HeuHirsehſeld geb Mavrvbe meiſtb
g Bagrz als 1 autike ansgelSchreibkommode mit Anfſau Ver
tikow Schreibtiſch Kleiderfeeretär
Spiegel Polſtermöbel Tiſche Bettiſt
Federbetten Eisſchrauk Gold z
Silberſgchen Wäſche ferner Solon
Standunhr Papagei 2e 2e

J StomiumlerSpeeſalitat der Firma Héelnrlch Mack in Um a D

Für den Ayzeigen theil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

gerichtl vereid Taxalor u Auetiongtor

Mit 2 Beiblättern und Unterhallungsblatt
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